
Bekanntmachung des Ergebnisses 
der Wahl der Gemeindevertretung der Gemeinde Groß-Rohrheim vom 15. März 2026 

 
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 19. März 2026 das Ergebnis der Wahl der 
Gemeindevertretung wie folgt festgestellt: 
 
Zur Wahl der Gemeindevertretung waren 2.928 Personen wahlberechtigt, davon haben 1.751 
Personen gewählt. Die Wahlbeteiligung betrug 59,80 %. 
 
Von den insgesamt abgegebenen Stimmzetteln waren 1.693 Stimmzettel gültig und 58 
Stimmzettel ungültig. 
 
Hierbei entfielen auf  
 
Wahlvorschlag            Stimmen    Sitze 
1. Christlich Demokratische Union Deutschlands       3.143 Stimmen (10,40%)  2 Sitze 
2. Sozialdemokratische Partei Deutschlands               13.185 Stimmen (43,64%)  8 Sitze 
3. FREIE WÄHLER – Bürger für Groß-Rohrheim e.V.     8.154 Stimmen (26,99%)  5 Sitze 
4. LiGR – Leben in Groß-Rohrheim e.V.        5.732 Stimmen (18,97%)  4 Sitze 
 
Wahlgebiet insgesamt         30.214 Stimmen          19 Sitze 
 

Auf die Bewerber/innen der Wahlvorschläge der nachstehend aufgeführten Parteien und 
Wählergruppen entfielen folgende Stimmenzahlen: 
 

1. CDU – Christliche Demokratische Union Deutschlands 3.143 Stimmen  
    

1. Hans Georg Hoffmann 665 
2. Heiko Sonnleitner-Seegmüller 659 
3. Carsten Scharf 637 
4. Marc Weidenbach 592 
5. Karin Schranz 590 

   
 
2. SPD - Sozialdemokratische Partei Deutschlands  13.185 Stimmen 
       

1. Dr. Thomas Baumann   1.472 
2. Steffen Heß     1.086 
3. Torsten Henzel 924 
4. Jutta Preißinger      849 
5. Sascha Drexler 784 
6. André Legleiter 777 
7. Tamara Menger 741 
8. Fabian Neeb        733 
9. Dr. Bernd Löwenhaupt     706 
10. Uwe Hofmann      694 
11. Horst Menger        671       
12. Tanya Kalkbrenner       612     
13. Anton Keil 583     
14. Peter Heß 463     
15. Torsten Stasiak 453     
16. Marco Schimanski 438     
17. Mike Prediger 411     
18. Oliver Kalkbrenner 401     
19. Bernd Bartelheimer 387     

 



   
 3. FREIE WÄHLER – Bürger für Groß-Rohrheim e.V.   8.154 Stimmen 

 
1. Walter Öhlenschläger  1.165     
2. Mike Banasiuk 961     
3. Svenia Banasiuk 780     
4. Marco Schüller        763     
5. Felix Koch 614     
6. Daniela Orth 490     
7. Doris Öhlenschläger 458     
8. Ursula Schmitt 412     
9. Edmund Korffmann 391     
10. Christian Korffmann     390     
11. Renate Banasiuk 383          
12. Gerhard Henzel 355     
13. Frank Nehring      346     
14. Philipp Schultz      335     
15. Steffen Kautzmann 311     

   
 
4. LiGR - Leben in Groß-Rohrheim e.V.    5.732 Stimmen     
                

1. Rainer Bersch      865     
2. Ludwig Klodtka 817     
3. Ella Bersch 760     
4. Dieter Engert      651     
5. Frank Meister      596     
6. Heike Kiefer-Bersch     565     
7. Christiane Odenwald     503     
8. Yvonne Seemann 497     
9. Andreas Odenwald 478  

 
Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der 

Reihenfolge der erhaltenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber gewählt: 

 
1. CDU – Christliche Demokratische Union Deutschlands   
    

1. Hans Georg Hoffmann  
2. Heiko Sonnleitner-Seegmüller   

 
2. SPD - Sozialdemokratische Partei Deutschlands   
       

1. Dr. Thomas Baumann   
2. Steffen Heß      
3. Torsten Henzel  
4. Jutta Preißinger       
5. Sascha Drexler  
6. André Legleiter  
7. Tamara Menger  
8. Fabian Neeb         

 
  



3. FREIE WÄHLER – Bürger für Groß-Rohrheim e.V.    
 

1. Walter Öhlenschläger      
2. Mike Banasiuk      
3. Svenia Banasiuk    
4. Marco Schüller             
5. Felix Koch         

 
 
4. LiGR - Leben in Groß-Rohrheim e.V.         
                

1. Rainer Bersch       
2. Ludwig Klodtka      
3. Ella Bersch    
4. Dieter Engert   

 
 
Gegen die Gültigkeit der Wahl kann gemäß § 25 KWG in Verbindung mit § 55 Abs. 1 KWO jeder 
Wahlberechtigte des Wahlkreises binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach dieser 
öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses schriftlich oder zur Niederschrift Einspruch 
erheben beim Wahlleiter/bei der Wahlleiterin der Gemeinde Groß-Rohrheim, Rheinstraße 14, 
68649 Groß-Rohrheim erheben; der Einspruch ist innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen zu 
begründen. Der Einspruch eines Wahlberechtigten, der nicht die Verletzung eigener Rechte 
geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihn 1 % der Wahlberechtigten, mindestens jedoch 5 
Wahlberechtigte unterstützen. Die Frist zur Erhebung von Einsprüchen gegen die Gültigkeit der 
Wahl läuft vom Tag der Bekanntmachung an. 
 
Groß-Rohrheim, den 31.03.2026 
 
Alexander Dines  
Besonderer Gemeindewahlleiter 
 


